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Emil Wiggli ist am 11. März 75 Jahre alt geworden! Es ist kaum zu glauben,

wenn man den unermüdlichen Einsatz des einfallsreichen und vielseitig
tätigen Mannes betrachtet oder seinen jugendlich beschwingten Ausführungen
zuhört.

Emil Wiggli wirkte zuerst als Lehrer an Primär- und Bezirksschulen seines

geliebten Schwarzbubenlandes. Aber der Blick dieses Volksmannes ging über
die Schulstube hinaus; er sah überall Aufgaben und suchte nach Lösungen. Wo
es nottat, scheute der wortgewaltige Mann auch das politische Feld nicht, doch

galt sein Einsatz vor allem der sozialen und geistigen Hebung des Volkes. So

schuf und förderte er zahlreiche gemeinnützige Vereinigungen und führte
entsprechende Aktionen durch; Emil Wiggli wurde zum Gründer. Auch unsere

«Juräblätter» gehen auf seine Initiative im Jahre 1939 zurück und so haben

wir besonders Anlass, Emil Wiggli heute zu danken und ihn zu beglückwünschen.

Durch seine Wahl zum Verwalter der Heilanstalt «Rosegg» 1933 und

zum Präsidenten der Kantonalen Krankenkasse 1938 fand seine Tätigkeit eine
festere Basis und eine weitere Ausstrahlung bis zum heutigen Tage. Wo seine

eigenen Kräfte zur Realisierung nicht ausreichten, unterstützte er verwandte
Bestrebungen und versuchte immer wieder, neue Kräfte zu mobilisieren; Emil
Wiggli wurde zum grossen Anreger.

Möge es Emil Wiggli vergönnt sein, die glückliche Verwirklichung recht
vieler seiner Anregungen zu erleben! M. B.
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